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Die Heuschrecke
im Midfield
Leicht, schnell, klein und flexibel wie eine

Heuschrecke; das ist das Planungsteam,

das das Dock mitten im Flug- und

Streitfeld um den Flughafen Zürich

und die Swiss fertig stellte. Vorerst noch

leer, verharrt der lange Glaskörper

mit den Flugzeugbeinen den Dingen, die

noch kommen. Die Halle ist jedenfalls
einen Besuch wert, auch ohne Abflug.
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Prada - Kleider machen
Häuser
In Tokio präsentiert sich seit kurzem

Prada im Schweizer Kleid. Das Geschäftshaus

von Herzog & de Meuron

entspricht der Luxuswelt, die sich darin zum

Verkauf anbietet. Der <flagship store>

an Tokios bester Adresse ist neben Rem

Koolhaas' und Kazuyo Sejima & Ryue

Nishizawas Ausbauten ein weiteres

Vorzeigestück der italienischen Modemarke.
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Bologna, die europäische
Armierung
Das Ziel der Bildungsreformer lautet: Bis

2010 soll in Europa ein gemeinsamer

Hochschulraum entstehen. Das Zauberwort

heisst <Bologna>. In der Schweiz

ist das Modell umstritten und doch soll

es in den Aufbau der hiesigen
Fachhochschulen und in die Revision der

Gesetze einflössen. Meret Ernst

berichtet mit Fokus auf die Designschulen.
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